
Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, 

Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Abteilung Abfall und Rohstoffe 

1 
 

Informationen zu SwissPhosphor 

Adressaten: Mitglieder des Cercle Déchets und Mitglieder der Konferenz der Vorsteher 

der Umweltschutzämter der Schweiz 

Mai 2026 

Inhalt 

1. SwissPhosphor ........................................................................................................................... 2 

1.1. Wo stehen die Arbeiten? .................................................................................................... 2 

2. Was sind die nächsten Schritte? ................................................................................................. 3 

2.1. Koordinierte Klärschlammentsorgungsplanung und Abfallplanung ...................................... 3 

2.2. Finanzieller Ausgleich......................................................................................................... 4 

3. Wer muss was machen?............................................................................................................. 5 

3.1. Was müssen die Kantone jetzt tun? .................................................................................... 5 

3.2. Was brauchen die P-Rückgewinnungsanlagen für die Umsetzung? .................................... 5 

4. Weiterführende Informationen ..................................................................................................... 5 

4.1. Grundlagen und Unterlagen zu SwissPhosphor .................................................................. 5 

4.2. Aktuelle Medienbeiträge zu dem Thema ............................................................................. 5 

4.3. Nächste Sitzungen ............................................................................................................. 5 

4.4. Fragen? ............................................................................................................................. 5 

 

  



Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, 

Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Abteilung Abfall und Rohstoffe 

2 
 

 

1. SwissPhosphor 

SwissPhosphor bietet den involvierten Akteuren eine Plattform für den Austausch von Informationen 

und Absichten. Das Ziel ist es, gemeinsam mit den Akteuren die Planung für das Schweizer Phos-

phorrecycling zu erarbeiten, um die Umsetzung der Art. 15, 15a, 15b, 15c und 51 der VVEA sicherzu-

stellen. Aktuell ist der Lenkungsausschuss, der Jour Fixe sowie die Arbeitsgruppe (AG) Umsetzung 

Kantone aktiv. Letztere spielt bei der Umsetzung der P-Rückgewinnung eine zentrale Rolle. 

➔ SwissPhosphor 

1.1. Wo stehen die Arbeiten? 

Die Revision der Abfallverordnung mit den Präzisierungen zur Phosphorrückgewinnung ist am 1. De-

zember 2025 in Kraft getreten (SR 814.600 - Verordnung vom 4. Dezember 2015 über die Vermei-

dung und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA) | Fedlex). Neu gilt: 

- Teilrückgewinnung von Phosphor aus Klärschlamm: Pro Tonne Klärschlamm (Trockensubstanz) müs-

sen 16 Kilogramm Phosphor (P) zurückgewonnen werden. 

- Bei Tier- und Knochenmehl muss nach wie vor der gesamte P zurückgewonnen werden 

- Die Kantone haben bis zum 1. Januar 2028 Zeit, ihre Klärschlammentsorgungsplanung bzw. Abfallpla-

nung anzupassen 

- Die Pflicht zur Phosphorrückgewinnung gilt schon heute: Sobald eine P-Rückgewinnungsanlage steht, 

muss die Anlage ausgelastet werden  

- Die Finanzierung erfolgt über die Abwassergebühren 

 

Die Spielregeln stehen nun fest. Dennoch bleibt für die kantonalen Behörden noch einiges zu tun, ins-

besondere was die nationale Koordination bei der Klärschlammentsorgung sowie der Finanzierung 

betrifft. Die Arbeitsgruppe «Umsetzung Kantone» der Plattform SwissPhosphor wurde von der Konfe-

renz der Vorsteher der Umweltschutzämter der Schweiz (KVU) beauftragt, die Grundlagen für die Ko-

ordination der Klärschlammentsorgungsplanung bzw. Abfallplanung zu erarbeiten sowie ein System 

für den finanziellen Ausgleich zu entwickeln. 

 

Die Ergebnisse dieser Arbeiten werden voraussichtlich Ende 2026 vorliegen und müssen dann in der 

KVU bzw. der Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz (BPUK) diskutiert werden. Sie wer-

den allen Kantonen aktiv mitgeteilt. Sie dienen den kantonalen Behörden als Grundlage, um ihre Klär-

schlammentsorgungsplanung bzw. Abfallplanung bis zum 1. Januar 2028 anzupassen.  

  

https://www.bafu.admin.ch/de/swissphosphor-de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/891/de#art_15
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/891/de#art_15
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2. Was sind die nächsten Schritte? 

Die AG Umsetzung Kantone von SwissPhosphor arbeitet aktuell an zwei Hauptthemen: Die Koordina-

tion der Klärschlammentsorgung sowie die Entwicklung eines Ausgleichsmodells für die Finanzierung. 

2.1. Koordinierte Klärschlammentsorgungsplanung und Abfallplanung 

Aufgrund der Teilrückgewinnung von Phosphor aus Klärschlamm (16 kg P pro Tonne KS) müssen 

nicht alle Klärschlämme in die P-Rückgewinnung. Welche Klärschlamme in die Phosphor-Rückgewin-

nung müssen und welche weiterhin einen alternativen Verwertungsweg (z.B. Zementwerk) gehen dür-

fen, wird aktuell in der AG Umsetzung Kantone von SwissPhosphor erarbeitet. Die Arbeitsgruppe Um-

setzung Kantone hat drei mögliche Strategien1 erarbeitet. Diese variieren darin, wie viele Klär-

schlämme der P-Rückgewinnung zugewiesen werden sollen: Nur die Klärschlämme, die heute in der 

Schlammverbrennung verarbeitet werden, oder auch ein Teil der Klärschlämme, die heute in KVA 

oder in Zementwerke gehen. Welche dieser Strategien im Detail weiter ausgearbeitet wird, entschei-

det der Cercle Déchets (CD). Die ausgearbeitete Strategie legt fest, wohin die Kantone ihre Klär-

schlämme zuweisen sollen mit dem Ziel, ausreichend Klärschlammasche für die Erreichung der ge-

setzlichen Anforderungen zu generieren. Diese Strategie wird anschliessend der KVU / BPUK zum 

finalen Entscheid vorgelegt.  

Der nachfolgende Zeitplan gibt einen Überblick zu den geplanten nächsten Schritten (Verschiebungen 

sind möglich): 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

- Die drei Strategien wurden an der Vollversammlung des CD vom 23.04.2026 vorgestellt. 

- Der CD entscheidet, welche Strategie(n) von der AG Umsetzung Kantone weiterverfolgt und 

ausgearbeitet werden sollen. (voraussichtlich Juni 2026) 

- Die AG Umsetzung Kantone arbeitet gemäss Entscheid des CD gewisse Strategie(n) weiter 

aus. (bis August 2026) 

- Der CD gibt anschliessend eine Empfehlung z.Hd. des Vorstandes der KVU ab, welche Stra-

tegie umgesetzt werden sollte. (August – Oktober 2026) 

 
1 Strategie 1: nur die Klärschlämme, die heute bereits in der SVA verwertet werden, gehen in die P-Rückgewinnung. Keine Än-

derung bei den Entsorgungswegen in Zementwerken oder KVA; Strategie 2: alle Klärschlämme aus SVA und ein Teil der Klär-

schlämmen aus KVA sollen in die P-Rückgewinnung. Keine Änderung beim Entsorgungsweg Zementwerk; Strategie 3: Alle 

Klärschlämme aus SVA sowie ein Teil der Klärschlämmen aus KVA und aus Zementwerken sollen in die P-Rückgewinnung 

2027 2026 

Q2-Q4 2027: Kantone ergänzen ihre 

KSEP / AP 

Abbildung 1: Überblick zum zeitlichen Ablauf bezüglich Kantonsübergreifende Klärschlammplanung: Welche 
Arbeiten stehen an und wer trifft wann welche Entscheidungen. Abkürzungen: Klärschlammentsorgungsplanung 
(KSEP), Abfallplanung (AP), Abfallverordnung des Bundes (VVEA) 
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- Der KVU-Vorstand gibt eine Empfehlung z.Hd. der KVU ab. (Oktober 2026) 

- Die KVU entscheidet, welche Strategie umgesetzt werden soll / macht eine Empfehlung z.Hd. 

der Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz (BPUK). (November 2026) 

- Die BPUK nimmt dies zur Kenntnis / verabschiedet die Strategie z.Hd. der Kantone. (Januar – 

März 2026) 

- Die Kantone passen ihre Klärschlammentsorgungsplanung und/oder Abfallplanung gemäss 

Entscheid KVU/BPUK an.  

2.2. Finanzieller Ausgleich 

Da nicht der gesamte Klärschlamm in die P-Rückgewinnung muss, braucht es ein solidarisches Finan-

zierungsmodell: die P-Rückgewinnung soll von allen mitfinanziert werden, auch von jenen, aus deren 

Klärschlämmen kein P zurückgewonnen wird. Um die verschiedenen Modelle (Varianten) auszuarbei-

ten, wird eine externe Beratungsfirma beigezogen. Die Resultate der Variantenstudie sollten im Herbst 

2026 vorliegen. Ziel ist, ein Entscheid der KVU / BPUK über das umzusetzende Finanzierungsmodell 

im 1. Quartal 2027 zu erwirken.  

Der nachfolgende Zeitplan gibt einen Überblick zu den geplanten nächsten Schritten (Verschiebungen 

sind möglich): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Im Dezember 2025 hat die Arbeitsgruppe Umsetzung Kantone das Pflichtenheft für die Auf-

tragsvergabe zur Ausarbeitung von möglichen Finanzierungsmodelle verabschiedet. 

- Im Frühling 2026 werden Offerten von verschiedenen Wirtschaftsprüfern eingeholt: im Juni 

2026 sollte der Vergabeentscheid vorliegen. 

- Im Herbst 2026 sollten die Resultate der Studie vorliegen. 

- Die KVU verabschiedet einen Vorschlag z.Hd. der BPUK, welche Variante umgesetzt werden 

soll. (November 2026) 

- Die BPUK entscheidet, welches Finanzierungsmodell umgesetzt werden soll und wie die wei-

teren Vertiefungs- und Entscheidungsschritte ausgestaltet werden müssen. (Januar – März 

2027) 

  

Umsetzung des               

Finanzierungsmodells 

2027 

Abbildung 2: Überblick zum geplanten zeitlichen Ablauf zum Modell des finanziellen Ausgleichs: Welche Arbei-
ten stehen an und wer trifft wann welche Entscheidungen. Abkürzungen Abfallverordnung des Bundes (VVEA) 

2026 
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3. Wer muss was machen? 

3.1. Was müssen die Kantone jetzt tun? 

Konkret gilt es, in den kantonalen Planungsinstrumenten (Klärschlammentsorgungsplanung und/oder 

Abfallplanung) verbindliche Verwertungswege sowohl für Klärschlämme als auch Klärschlammasche 

vorzugeben und dadurch Planungssicherheit für die betroffenen Akteure, insbesondere die Träger-

schaften der geplanten Phosphorrückgewinnungsanlagen zu schaffen. 

In den Klärschlammentsorgungsplänen / Abfallplanungen ist den Schlammverbrennungsanlagen aus-

reichend Klärschlamm zuzuweisen, um daraus eine für die P-Rückgewinnung ausreichend grosse 

Menge an Klärschlammasche bereitzustellen. In den Abfallplanungen muss die resultierende Klär-

schlammasche anschliessend den geplanten Phosphorrückgewinnungsanlagen zugewiesen werden. 

Die Kantone müssen daher in ihrer Klärschlammentsorgungsplanung und/oder Abfallplanung die P-

Rückgewinnung berücksichtigen.  

3.2. Was brauchen die P-Rückgewinnungsanlagen für die Umsetzung? 

Zentral für die Trägerschaften der P-Rückgewinnungsanlagen ist, dass die Finanzierung der Investiti-

ons- und Betriebskosten sowie die Zuweisung der Klärschlammasche verbindlich geklärt ist. Die Arbeit 

der Arbeitsgruppe Umsetzung Kantone ist daher zentral und soll den zukünftigen Trägerschaften der 

P-Rückgewinnungsanlagen Sicherheit geben. 

4. Weiterführende Informationen 

4.1. Grundlagen und Unterlagen zu SwissPhosphor 

Die BAFU-Website Phosphorrecycling (admin.ch) wird laufend ergänzt. Unter anderem sind dort die 

geltenden rechtlichen Bestimmungen beschrieben. Im FAQ – Häufig gestellte Fragen finden Sie Ant-

worten zu den meistgestellten Fragen. Unter SwissPhosphor sind auch die Berichte der Arbeitsgrup-

pen aus SwissPhosphor zum Download verfügbar. 

4.2. Aktuelle Medienbeiträge zu dem Thema 

«Die Schweiz zeigt, wie Phosphor nachhaltig sein könnte», SRF, Echo der Zeit, 27.03.2026: Die 

Schweiz zeigt, wie Phosphor nachhaltig sein könnte - Audio & Podcasts - SRF 

4.3. Nächste Sitzungen 

Lenkungsausschuss SwissPhosphor: Montag 14. September 2026 

Jour Fixe SwissPhosphor: Donnerstag 17. September 2026 

4.4. Fragen? 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die Abteilung Abfall und Rohstoffe (waste@bafu.admin.ch). 

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/abfall/fachinformationen/abfallpolitik-und-massnahmen/phosphorrecycling.html
https://www.bafu.admin.ch/de/faq-haeufig-gestellte-fragen
https://www.bafu.admin.ch/de/swissphosphor-de
https://www.srf.ch/audio/echo-der-zeit/die-schweiz-zeigt-wie-phosphor-nachhaltig-sein-koennte?partId=BXlDhzC_o-NufIQd2hmabuKNuuo
https://www.srf.ch/audio/echo-der-zeit/die-schweiz-zeigt-wie-phosphor-nachhaltig-sein-koennte?partId=BXlDhzC_o-NufIQd2hmabuKNuuo
mailto:waste@bafu.admin.ch

